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Bibel der amerikaniſchen Kolonien wie nur irgend einer
efähigte ihm ſeine weltmänniſche Bildung zum Diplomaten
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Eine ungewöhnliche Etatsberathung
Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns

Dem Bilde des Etats ergeht es wie dem Charakterbilde
großer Männer es wird von der Parteien Gunſt und Haß
verzerrt Werden neue Steuern verlangt ſo malen die
Regierungsvertreter ſchwarz die Volksvertreter roſa Sollen
dagegen neue Geldausgaben zumal für Heer und Flotte be
willigt werden ſo erſcheint das entgegengeſetzte Farben piel die
Regierung trägt die lichten Stellen die Oppoſition die Schatten
auf Wer ſich im Streite der Parteien die Objektivität be
wahren und dem ſchlauen Grundſatz Was mir unbegquem iſt
das unterdrücke ich nicht folgen will dem bleibt nichts
übrig als hier allen Autoritätsglauben abzuſtreifen und mit
eigenen Augen zu ſehen Er muß Thatſachen und Meinnngen
Wirklichkeit und Schätzung ſtreng voneinander unterſcheiden

Feſten Boden gewinnt man wenn man die letzten Jahre in
Betracht zieht über welche abſchließende vom Rechnungshof
des Reiches geprüfte Rechnungen vorliegen Da ergiebt ſich
daß ſeit 1893/94 ſtets ein Ueberſchuß vorhanden war
für das genannte Jahr ein ſolcher von 14,3 Millionen für
1894/95 von 7,3 Millionen für 1895/96 von 11,9 1896,97
von 28,4 1897/98 von 25,3 und für 1898 von 30,7 Millionen
Mark Dieſes weder durch die Kunſt des Dialektikers noch
durch die des Jonglenrs hinweg zu eskamotirende Ergebniß
wird erſt in das rechte Licht gerückt wenn man ſich der
düſteren Prophezeinngen erinnert die ſich bei der Militär
vorlage hören ließen und ſich ferner bewußt bleibt daß ſeitdem
lediglich die Börſenſteuer eine Erhöhung erfuhr Dieſer Er
folg würde erzielt weil der Ertrag der beſtehenden Zölle und
Stenern die Tendenz zum Steigen hat und er hat dieſe
Tendenz weil die Bevölkerung und der Wohlſtand ſteigt
Wenn in den letzten Monaten ein Rückgang der Erträge ein
trat ſo liegt dies nicht daran daß die wirthſchaftliche Hoch
konjunktur ſchon ihrem Ende zueilt ſondern wie ziffernmäßig
nachgewieſen iſt in der durch die gute Ernte herbeigeführten
Mindereinfuhr von Getreide

Die zweite ebenſowenig abzulengnende Thatſache iſt daß
wir es am 1 Dezember 1899 auf einen Betrag der Au
leihekredite von 2236 Millionen Mark gebracht haben und
eine Netto Ausgabe für Anleihezinſen von 77,6 Millionen
buchen müſſen Stehen nur auf dieſer Zinsſumme faſt ebenſo
viel Deckungsbeträge aus reichseigenen Betriebsverwaltungen
aus der Poſt 37,2 aus dem Bankweſen 14,8 aus den Reichs

eiſenbahnen 19,6 Millionen zuſammen 71,6 Millionen gegen
über Beträge die mit den Jahren wachſen ſo will doch
eine ſich auf die nächſten 16 Jahre vertheilende Vermehrung
der Anleihe um 783 Millionen die der Schiffsban koſten
würde gründlich überlegt ſein Ebenſo bilden die /2 Millionen
Mark die jährlich auf die laufenden Einnahmen nach Annahme
des Floitenplans entfallen würden eine immerhin beachtens
werthe Mehrbelaſtung Daß indeß neue Stenern dadurch
nöthig würden iſt einſtweilen nicht bewieſen Denn wie
dem Anſteigen der Zinsſumme ein Anſteigen der Erträge aus
den Betriebsverwaltungen gegenüberſteht ſo gleicht ſich die
Vermehrung der laufenden Ansgaben durch die natürlichen
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Ertragsſteigernng beläuft ſich nach dem ſtets gleichmäßig zu
Grunde gelegten Durchſchnitt der letzten zwei Jahre für Ge
treide der en drei Jahre berechnet diesmal auf 51 Millionen
würde alſo ſelbſt wenn ſie auf ihren fünften Theil herabſänke
noch immer das Plus von 9 Millionen decken

Das iſt die Finanzlage wie ſie ſich bei objektiver Betrachtung
darſtellt und wie ſie nur von ganz unvorhergeſehenen Zwiſchen
fällen geändert werden könnte insbeſondere von plötzlichen und
unverhältnißmäßigen Mehrforderungen für andere als Flolten
pvwecke Abgeſehen von finanziellen Rückſichten würde die
Flottenvorlage unter konſtituttionellen Geſichtspunkten un
ünſtiger beurtheilt werden müſſen wenn ſie eine Bindung des
tatsrechts enthielte Eine ſolche Bin dung wird indeß wie

Fürſt Hohenlohe in Beſtätigung unſerer ſchon vor Wochen
gemachten Mittheilungen angekündigt hat dem Reichstag nicht
zugemuthet Ein Geſetz beſtimmt den Sollbeſtand ſtellt damit
freilich wie jedes Geſetz eine Regel auf aber die Beſchaffungs
friſt bleibt frei und die Jahresbewilligungen unterliegen der
jedesmaligen etatsmäßigen Vereinbarung Damit iſt der haupt
ſächlichſte ſtaatsrechtliche Einwand beſeitigt der gegen das
Flottengeſetz von 1898 erhoben werden konnte

Zu unterſuchen bleibt dabei indeß noch immer ob ſeit Ent
ſtehung jenes Geſetzes Thatfachen eingetreten ſind welche die
innerhalb des Reichsmarineamts vor ſich gegangene Ver
änderung der Anſichten und Entſchlüſſe recht
fertigen Der Meinnngswechſel war ſo jäh und plötzlich daß
Herr Tirpitz Mühe hatte ihn aufzuklären Richtig iſt aller
dings daß in die beiden letzten Jahre der ſpaniſch
amerikaniſche Krieg der Samoavertrag und der Spaziergang
nach Johannesburg fällt Richtig iſt ferner daß unſere
Marine Kohlenſtationen unſer Seeverkehr Schutz in zu
nehmendem Maße braucht letzterer zumal angeſichts des noch
immer geltenden Seekriegsrechts demzufolge Privateigenthum
zur See nicht wie ſolches auf dem Lande geſchont wird
Richtig iſt endlich daß andere Staaten ihre Seewehr ver
ſtärken und zwar gewiß nicht aus Vergnügen am Geldaus
geben Jn der That weiſt die ganze Entwicklung der Dinge
der gegen vergangene Zeiten erſtaunliche Bevölkerungszuwachs
die nene Völkerwanderung zu Waſſer die Zunghme des
Exports die Schöpfungen der Technik mehr als früher auf die
See hin und legt die Frage nahe ob ſich unſere überſeeiſchen
Intereſſen nicht ſchneller als die Machtmittel vermehrt haben
die nöthig und geeignet ſind ſie zu ſchützen und zu fördern

Dieſe Erwägungen haben auch das Centrum veranlaßt zu
dem Flottenplan keine feindliche ſondern eine vorſichtig prüfende
Stellung einzunehmen Herr Lieber ließ ſich die Hände frei
er ſagte nicht Ja er ſagte aber auch nicht Nein Und ſo viel iſt
gewiß Wer durchaus zu einem Nein gelangen will der muß
ſo wie Herr Richter nicht aber wie Herr Lieber ſprechen
Jm Dunkel bleibt dabei allerdings wie viele ſeiner Freunde er
zu ſich herüberziehen wird Alle ſicherlich nicht ob ſo viel wie
zur Mehrheitsbildung ausreichend ſind das ſteht dahin Ganz
iſt die Auflöſungsgefahr eine Gefahr insbeſondere für den
nicht wie die Sozialdemokratie durch Klaſſeugefühl zuſammen
gehaltenen Theil der ſtarren Oppoſition noch nicht vorüber

Mehrerträge der laufenden Zölle und Steuern aus Dieſe
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Gevrge Waſhingkvn
Zu ſeinem 100 Todestage 14 Dezember

Von J Eltz
Hundert Jahre ſind jetzt verfloſſen ſeitdem Waſhington der

Begründer der Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von
Nordamerika und deren erſter Präſident aus dem Leben ſchied
Dieſer ausgezeichnete Mann war Nordamerikas erſter Bürger
Feldherr und Stagtsmann und deshalb gedenken heute die
Amerikaner mit Recht jenes Mannes dem ſie es in erſter Linie
verdanken daß die Kolonien in Nordamerika das engliſche Joch
von fich abſchüttelten

Waſhington wurde am 22 Februar 1732 in der Graſſchaft
Weſtmoreland in Virginien als Sohn eines reichen Pflanzers
geboren deſſen Vorfahren 1657 aus England eingewandert
waren Der Vater ſtarb früh und die Wiltwe leitete nun die
Erziehung der zahlreichen Familie George beſuchte bis zu
ſeinem 15 Jahre die Schule zu Williamsburg und trieb darauf
einige Zeit das Geſchäft eines Feldmeſſers dann aber widmete
er ſich der Landwirthſchaft auf ſeiner Beſitzung Monnt Vernon
und zwar mit einem ſolchen Erfolge daß er einer der reichſten
und angeſehenſten Bürger in Virginia wurde

Mehr aus Liebhaberei als berufsmäßig belhätigte er ſeine
militäriſchen Fähigkeiten als Führer der virginiſchen Milizen
in dem Kolonialkrieg gegen Frankreich 1755 Als Milizen
Oberſtleutnant machte er den Zug des Generals Braddock
gegen Fort Dugnesne mit und würde in deſſen Niederlage ver
wickelt Er zog ſich dann wieder auf ſeine reichen Beſitzungen
zurück Jm Jahre 1759 wurde er in die geſetzgebende Ver
ſammlung von Virginien gewählt Als der Streit mit dem
engliſchen Mutterlande ausbrach wurde er zum Deputirten in
den Kongreß gewählt der im September 1774 in Philadelphia
Donimientrat um über die Lage der 13 Kolonien zu berathen

aſhington erklärte ſich für das Selbſtbeſtenerungsrecht während
erſt einige Zeit ſpäter beim Kongreß die Idee der Ungbhängig
keit zum Durchbruch kam

Waſhington war der Thpus eines vornehmen virglniſchen
ageßarunbbeſitzers von gediegener Bildung von feinen Formen
iſt zu griſtokratiſch für einen Republikaner aber begeiſtert für

Sehr viel hängt hierbei von Dingen ab die außerhalb des
Bereichs der Flottenfrage liegen nämlich von dem Verlauf

mann ſo ſollte er auch bald Gelegenheit finden ſeine Eigenſchaft
als Feldherr zu zeigen

Als die Feindſeligkeiten zwiſchen den Amerikanern und den
Engländern bei Lexington begonnen hatten beſchloß der Kongreß
in Philadelphiag ein ſtehendes Heer zu errichten und wählte
am 15 Juni 1775 einmüthig George Waſhington zum Ober
befehlshaber der geſammten Streitkräfte der 13 Kolonien
So machten die Ereigniſſe aus einem den Frieden und die
Behaglichkeit liebenden Grundbeſitzer mit einem Schlage einen
Oberbefehlshaber des Bundesheeres Waſhington traf Anfang
Juli in dem Lager von Boſton an aber die 14,000 Mann
die er hier fand waren ohne irgend eine Organiſation ja ſie
entbehrten ſogar der Waffen und der Munition Er brachte
zwar einige Disciplin in die Maſſe aber die übeln Folgen des
Milizſyſtems machten ſich fortwährend geltend Die Leute
wollten nicht über die vereinbarte Zeit hinaus unter den
Waffen bleiben und wenn die Provinzen andere Leute ſandten
ſo mußten dieſe erſt nen ausgebildet werden Waſhington ſah
denn auch ein daß er ſich hauptſächlich auf Vertheidigüng auf
Beobachtung und Ueberraſchung des Feindes beſchränken müſſe
Boſton wurde von den Engländern geränmt nachdem es neun
Monate belagert war Waſhington begab ſich dann im April
1776 nach New Hork und als Ende Auguſt die Engländer auf
Long Jsland landeten konnte er ſie mit ſeinen Milizen weder
daran hindern noch ihren Vormarſch ernſtlich aufhalten
New York konnte er nicht behaunpten und ſo trat er ſeinen
berühmten Rückzug an der zwar ein ſchwerer Schlag für die
Sache der Kolonie war aber in Anbelracht der Schwierig
keiten mit denen er zu kämpfen hatte alle Achtung verdient
Nachdem Waſhington Ende 1776 dem Feinde durch den Ueber

von Trenton eine empſindliche Schlappe beigebracht hatte
egann ſich die Stimmung in ſeinem Lager wieder zu heben

Jm Jahre ſtreckte der engliſche General Bourgoyne
ſeine Waffen bei Saratoga und als die Engländer ſich aus

e a zurückziehen mußten brachte Waſhington ihnen bei
Monmouth noch eine Schlappe bei Die Engländer ſahen ein
daß ſie trotz ihrer Vortheile zur See die nordamerikaniſchen
Kolonien nicht wiedererobern könnten und ſie erkannten daher
im Frieden von Verſailles 3 September 1783 deren Ungb

an Dle Folgen dieſes Vertrages waren von großeren Amerika ſand nun zum großen Theil frei und
unabhängig da und es wurde eine Freiſtaile für alle die in

eine umfangreiche nationgl ökonomiſche Kenntniß zum Stagts Europa ihr Glück und ihre Freiheit nicht fanden oder doch nicht
zu finden glaubten
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et wenn auch beſtrittenen ſo doch vorhandenen Reglerungs
riſis

Ungewöhnlich war die diesjährige Etatsdebatte durch ihren
änßeren Verlauf ebenſo wie durch ihre innere Bedeutung Zu
Beginn ein Aufmarſch der Staatsſekretäre in der weiteren
Entfaltung Auseinanderſetzungen zwiſchen der Rechten und der
Regierung ſowie zwiſchen dem Centrum und Herrn v Miquel
die nicht ohne Folgen bleiben können Gra rig er
theilte dem Fürſten Hohenlohe ein ſchroffes Miß
trauens votum indem er rückſichtslos ausſprach daß deſſen
ganze Amtsführung ihn wie ſeine Fraktion enttäuſcht habe
r v Kardorff wiederholte dieſe Kriegserklärung im
Namen der Freikonſervativen und kündigte dem Kanzler zugleich
ſeitens des Bundes der Landwirthe Fehde an Wir ſind ſomit
in der inneren Politik auf dem Punkte angekommen auf dem
wir unter dem Grafen Caprivi ſtanden Wenn die Miniſter
reden finden ſie auf der Linken Beifall auf der Rechten Wider
ſpruch Bleibt nur übrig aus dieſem Scenenwechſel die
Konſequenz zu ziehen

Ein Hinderniß bildet einſtweilen Herr v Miquel Aller
dings verſuchte er die Thatſache daß in den preußiſchen
Miniſterien nicht der gleiche Geiſt wie in den Reichsämtern
herrſcht möglichſt zu verdecken und rückte ſo nahe er irgend
konnte an die Reichsregierung heran indem er ihrer Flotten
apologie in allen Beziehungen beitrat Er bennutzte auch mit
ſeiner oft bewährten Klugheit den ihm durch Herrn Lieber
gebotenen Anlaß dem Throne wiederholt ſeine Reverenz zumachen Man fühlte es er kämpfte um ſeine politiſche V

und er kämpfte mit größerer Geſchicklichkeit als Dr Lieber
Die Mittwochsrede hat ihm auf einige Zeit ſein Portefeuille
gerettet Doch der Gegenſatz zwiſchen Herrn v Miquel
und dem Fürſten Hohenlohe iſt da und führt am Ende
doch zum Bruch Der Kanzler fühlt ſich ſicherer denn je auf
ſeinem Seſſel und hat offenbar Grund zu der Annahme daß
er in dieſem Ringen um Amt und Macht der unterliegende
Theil nicht ſein werde
Man ſieht die Situation iſt kritiſch die Gegenſätze ſpitzen

ſich zu Eine Reviſion des Verhältniſſes der Regie
rung zu den Parteien läßt ſich kaum noch umgehen weder
im Reiche denn kein Reichskanzler kann ſich von ſeinen
ehemaligen Getreuen ohne Gegenſchlag brüskiren laſſen noch
in Prenußen denn eine zweite Ablehnung der Kanalvorlage
kann nicht ruhig hingenomimen werden Von der ſchließlichen
Richtung welche die jetzt noch durcheinanderwogenden Strö
mungen nehmen hängt auch das Schickſal des Flottenplanes
ab Das Centrum wird um ſo williger werden je wohler
es ſich fühlt, und es wird widerſtreben wenn man ihm wider

ne

ſtrebt Ein Endurtheil läßt ſich ſomit zur Stunde noch nicht

fällen 0Dentſches Reich
Politiſches

Mit der Flottenrede des Staatsſekretärs
Tirpitz im Reichstage iſt das Centrum durchaus nicht
einverſtanden Das kann man zur Genüge wieder aus folgen

Jnzwiſchen entſtand im nordamerikaniſchen Heere für deſſen
Zukunft der Kongreß nicht die verſprochene Sorge zu tragen
ſchien eine tiefe Unzufriedenheit und man machte Waſhington
ſogar den Vorſchlag zu einem Staatsſtreich behufs Begründung
einer Monarchie aber er wies dieſes Anſinnen energiſch
zurück Als die Engländer am 25 November 1783 New York
räumten entließ er den Reſt ſeines Heeres Wie ein zweiter
Cincinngtus gab er beſcheiden und uneigennützig den Ober
befehl in die Hände des Kongreſſes zurück um nach ſeiner
Pflauzung Mount Vernon zurückzukehren Zuvor hatte er an
die Legislaturen der einzelnen Staaten jenen berühmten Brief
geſchrieben in dem er ihnen den ſteten Zuſammenhalt als die
einzige Baſis einer großen Zukunft aus Herz legte

Er nahm 1787 an dem Verfaſſungskonvent theil der die
jetzt noch geltende Bundesakte entwarf Am 7 Januar 1789
wurde er einſtimmig zum erſten Präſidenten der Union ge
wählt Jn ſeine Hände konnten die Vereinigten Staaten ver
trauensvoll ihr Schickſal niederlegen Er verband mit dem
feinſten weltmänniſchen Takte völlige Selbſtloſigkeit und feſten
Glauben an die große Zukunft ſeines Vaterlandes in deſſen
Dienſt er bereitwillig die reichen Gaben eines hochgebildeten
Verſtandes und umfaſſender praktiſcher Erfahrung ſiellte

Waſhington ſtellte trotz des Parteikampfes der die Union zu
zerreißen drohte den Kredit derſelben und damit ihr Anſeben
wieder her er ordnete dte Landesvertheidigung den Ver
waltungsorganismus und legte den Grund zu dem Straßen
und Kanglſyſtem des inneren Verkehrs Nach außen ſtellte er
das Prinzip der Neutralität anf und begünſtigte dadurch die
Wiederaufnahme des Verkehrs mit England der einen un
geheuren Aufſchwung nahm

Nach Ablauf ſeiner vierjährigen Präſidentſchaft wollte
Waſhington ſich ins Privatleben zurückziehen aber er ließ ſich
durch das Drängen aller Parteien beſtimmen die wiederum
einſtimmig anf ihn gefallene Wahl für weitere vier Jahre an
a Für den jungen Staat war dies von großen

ortheil
Die Union gründete 1790 eine Bundesſtadt die zu Ehren
ihres erſten Präſidenten Waſhington genannt wurde Der
Plan der Stadt war großartig entworfen Auf einem Hügel
wurde das Kapitol angelegt ein Prachtbau beſtimmt als
Verſamminngsert für die Mitglieder des Kongreſſes
Waſhington ſelbſt legte im Jahre 1793 den Grnundſtein dazu
Von der Kuppel des Kapitols überſchaut man die ganze Gegend
Auf einem andern Hügel exhedt ſich das ſog Weiße Haus ver
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den Bemerkungen der ullramontanen Kölner Volkésztg ent

hälte Vor r hat man von mirſo rede und ich hade ſo geredet jeht verlangt man von mir
daß ich ſo rede und ich rede ſo Und das iſt des Pudels
Kern Herr v Tirpitz diejenige Perſönlichkeit die ſich am
ſärkſten ind längſten für die Einhaltung des Floltengeſetzes
don 1s898 feſtgelegt hat vertritt die Durchbrechung deſſelhen
nicht ans freien Stücken ſondern auf höheren Befehl
Wian kann es ihm anfs Wort peuken daß ihm das perſön
ch ſehr ſchwer geworden iſt, denn ein Vergnügen iſt es
wahrlich nicht ſich ſelbſt derartig zu dementiren und eine
Palinodie zu ſingen wie er ſie geſungen hat Er hat ſich
vor zwei Jahren und ſpäter ſo ziemlich in allen Punkten

eirrt bezüglich der Leiſtungsſfähigleit unſerer Werften in der
oſtenfrage vor allem in der Anſicht daß die neuen Schiſfs

bewilligungen bis zum Ablauf des Flottengeſetzes ausreichend
eien Jm Jntereſſe der Flottenvorlage hätte Herr TirpitzKſer geſchwiegen denn es giebt kaum einen zweiten den man

mit ſeinen eigenen früheren Erklärungen und jetzigen Geſtänd
niſſen ſo unbequem werden kann in ſeinem eigenen Intereſſe
aber hälte es gelegen angeſichts einer Vorlage die er per
fönlich nicht vertreten kann ohne ſich ſelbſt bloßzuſtellen ſeinen
Abſchled zu nehmen

Die Worte ſind ſcharf aber berechtigt da ſie den Nagel anf
den Kopf treffen Das Hackenzuſammenſchlagen und das
Zu Befehl macht ſich in Dentſchland leider allzu ſehr

breit

Zum Dement l Miquel s äußert ſich nochmals die
Frankf Zig Sie ſagt auf den feinen Unterſchied ob von

KLoebell im Auftrage Miquel s gehandelt habe komme es
nicht an ſondern darauf woher er wußte daß dle Hohenlohe ſche
Darſtellung falſch ſei Das zu errathen ſei nicht ſchwer denn
der junge Regierungsaſſeſſor v Miquel arbeite
bei v Loebell Man könnte über dieſe Sachen noch viel
deutlicher ſprechen wenn nicht eine gewiſſe Scheu private
politiſche Geſpräche öffentlich zu beuntzen ſelbſt dann noch ob
walteke wenn es gilt öffentliche Erklärungen als unzutreffend
zu kennzeichnen

Für Herrn Victor Schweinburg iſt der Oberleutnant Frhr
v Veaulieu MarconnayalsSekretär des Flotten
vereins berufen worden Frhr v Beaulieu wird zu dieſem
Zwecke ſeinen Abſchied nehmen

Volkswirthſchaftliches

Das Geſetz betr das Vereinsweſen iſt jetzt im
Reichsanzeiger veröffentlicht worden Es hat

folgenden Worklaut
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König

von Preußen c
verordnen im Namen des Reichs nach erfolgter Zuſtimmung
des Bundesraths und des Reichstages was folgt

Einziger Artikel
Jnländiſche Vereine jeder Art dürfen miteinander in Ver

bindung treten Entgegenſtehende kandesgeſetzliche Beſtimmungen
ſind aufgehoben

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Neues Palais Potsdam den 11 Dezember 1899

L 8S WilhelmFürſt zu Hohenlohe
Der Wirthſſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung von

d dels verträgen war urſprünglich zum 14 Dezember
e uberufen worden
macht und der Zuſammentritt
17 Jannar 1900 verlegt worden

des Ausſchuſſes auf

Kirche und Schule
Jn Köln beagkſichtigt man zu Oſtern 1900 ein Mädchen

mnaſiunm für das Rheinland mit der Gründung einer
exta und einer Untertertig zu eröffnen Für die letztere ſoll

eine private Vorbildung verlangt werden Dieſe Klaſſe ſoll für
answärlige Schülerinnen in s Leben gerufen werden da ſchon
genügend Anmeldungen dafür vorliegen Man hofft die nach
geſuchte Genehmigung frühzeitig zu erhalten Die Anſtalt iſt
als neunklafſiges humaniſtiſches Gymnaſium nach dem Muſter
der Knabengymnaſien gedacht und ſoll den Mädchen bauptſäch
lich die philoſophiſch philologiſchen und die Medizinſtudien er
möglichen Finanziell iſt die Anſtalt vorerſt ſichergeſtellt

Der Feuerbeſtattungs verein zu Kiel hatte an den
dortigen Kirchenvorſtand das Erſuchen um die Erlaubniß zur
Errichtung einer Urnenhalle bezw zur Beiſetzung von Urnen
auf den Kieler Friedhöſen gerichtet Der Kirchenvorſtand hat

rn wie aus einem offenen Schreiben des Herrn Hermann
unge hervorgeht dieſes Erſuchen abgelehnt Herr Runge

übt in ſeinem offenen Bricfe an den Kirchenvorſtand eine
ſchlagende Kritik an dem getroffenen Entſcheide ſo daß man auf
die Antwort der Kirchenbehörde geſpannt ſein darf falls eine
ſolche überhaupt erfolgt
an
Palaſt des Präſidenten der Unton Jm Park der ſich um das
Kapitol herumzieht ſteht die aus weißem Marmor gehauene
Koloſſalſtatue Waſhingtons

Während der zweiten Präſidentſchaftsperiode ſteigerten ſich
die Schwierigkeiten durch das Verhältniß der Union zu dem
revolntionären Frankreich Die Republikaner wollten die
Franzoſen im Kampfe gegen die Allirten unterſtützen aber das
hätte für die Union keinen Sinn gehabt da ihre wirthſchaft
lichen Beziehungen zu Frankreich geringfügig waren während
von dem Handelsverkehr mit England faſt der ganze Wohlſtand
der uördlichen Staaten abhing Waſhington ſchickte deshalb
die franzöſiſchen Agenten aus dem Lande

Die Anklagen mit denen man ihn überſchüttete bewogen ihn
auf eine abermalige Wiederwahl zu verzichten und ſo legte er
fein Amt im März 1797 nieder

Als im folgenden Jahre ein Krieg mit Frankreich aus
zubrechen drohte bewog ihn der neue Präſident John Adams
die Stelle eines Oberbeſehlshabers nochmals anzunehmen aber
noch ehe formell der Krieg erklärt war benutzte Adams das
277 h h e Frankreichs um ſich wieder mit ihm
auszuſöhnen Während dieſer Spannung ſtarb Waſhington am14 Dezember 1799 zu Monnt Vernenns f in

Erſt nach ſeinem Tode fühlte man den ganzen Verluſt dieſes
Dre und alle Parteien ehrten ihn durch eine ſeierliche

rauer
Waſhington war in kinderloſer Ehe glücklich verheirathetMan hat ihm in der Union e

fo eine von Canova gefertigte Statue in Raleigh Nordkarolina
eine Reiterſtatue in Richmond ferner Statuen in Boſton
Baltimore New York er ſowie außer der Koloſſal
ſtatue im Park des Kapitols zu hington in derſelben Stadt
ein Denkmal in Form eines 175 er hohen Obelisken der
1886 feierlich eingeweiht wurde

p tapfer und pflichtgetreu ſich ſelbſt beherrſchend nie
vom Voden des Rechts weichend dabei doch milde und allen
Armen hilfreich ſo ſteht Waſhington im Andenken der
Menſchheit da und er wird ſür immer zu den größten Männern
der Weitgeſchichte zählen

e

Dieſe Einleidung iſt wieder rückgängig
en

Die Metzer Biſchofsfrage wird wie die Oberelſäſſiſchegondel eins berichlet von Rom im Einverſtändniß mit der
Reichsregierung gelöſt werden Nach beſtimmter Vorausſicht
werde die Wahi auf den Prinzen Max von Sachſen fallen
der Zuſtimmung des Metzer Domkapitels ſei man ſicher

Verwallung und Nechlspflege

Der Streit des Berliner Magiſtrats mit dem
Polizeipräſidenten um das Eingangsportal zumFriedhof der Märzgefallenen im Friedrichéhain wird
am heutigen Donnerslag vor dem Oberverwaltungs

ericht zur Entſcheidung kommen Der Magiſtrat beſreitet bekanntlich dem Polizeipräfidenten als Ortspolizeibehörde
das Recht eine Bauerlaubniß unter dieſen Umſtänden zu verweigern
ebenſo beſtreitet er es daß aus den Auslaſſungen einzelner
Stadtverordneter auf eine etwaige Abſicht des
Magiſtrat s geſchloſſen werde er allein aber habe als Ver
treter der Stadtgemeinde mit Behörden zu verhandeln und nur
anf ſeine Abſicht komme es an Nirgend aber ſei erwieſen
daß der Magiſtrat die vom Polizeipräſidenten hervorgehobene
demonſtrative Abſicht gehabt habe im Gegentheil ſei er den nach
ſeiner Anſicht zu weit gehenden Beſchlüſſen der Stadlverordneten
verſammlung nicht beigetreten Juſtizrath Kleinholz der
Vertreter der Sladt hatte ſchon vor dem Bezirlsausſchuß den
Antrag geſtellt dem Gerichtshofe ein Modell des geplanten
Portals in natürlicher Größe vorzuſühren um zu
zeigen daß das Bauprojekt weder die Abſicht einer Ver
berrlichung der Revolution erkennen läßt noch eine ſolche durch
dieſen beſcheidenen Bau erreicht werden könnte Dem Ver
nehmen nach ſoll dieſer Antrag vor dem Oberverwaltungsgericht
wiederholt werden

Den deutſchen Jnduſtrierath betreffend hat der
Verband deutſcher Baumwoll Konfſumenten an
das Reichsamt des Jnnern eine Eingabe gerichtet in welcher
der Verband bittet die Gründung eines deutſchen Jnduſtrie
rathes auf Grund der vom Bunde der Jnduſtriellen aufgeſtellten
Leitſätze nicht fördern und eine Vertretung der deutſchen Jndnſtrie
nur unterſtützen zu wollen wenn Gewähr dafür vorhanden iſt
daß dieſe Gründung als eine allgemeine Vertretung der ge
ſammten deutſchen Jnduſtrie anzuſehen und von ihr keine be
dentende Jnduſtrie ausgeſchloſſen iſt

Der Verlag der Wochenſchrift Sathyr ſchreibt Trotzdem
durch Gerichtsbeſchluß die Nr 2 des Satyr freigegeben worden
iſt hat die Staatsanwaltſchaft doch Anklage erhoben Der Termin
ſindet am 10 Januar 1900 ſtatt Eine Verurtheilung würde
das intereſſante Ergebniß haben daß die Strafkammer welche
den Freigabe Beſchluß gefaßt hat einem ſtrafwürdigen Vergehen
Beihilfe und Vorſchub geleiſtet hätte Des weiteren giebt der
genannte Verlag bekannt Ein Schutzmann kam mehrere male
in die Privatwohnung unſeres ChefRedacteurs und fragte nach
dieſem traf ihn aber nie an Endlichzam Sonnabend abend 9
als der Schutzmann wieder kam war der ſo eifrig Geſuchte au
weſend Der Schutzmann trat ins Zimmer den Helm auf
dem Kopfe und fragte Sind Sie vermögend genug um
Koſten zu bezahlen Der ſo Jnterviewte war zuerſt ſprachlos
Dann ſagte er Beſtellen Sie bitte Jhrem Polizei Revier einen
ſchönen Gruß von mir und ſagen Sie ich werde Montag beim
Kgl Polizei Präſidium anfragen mit welchem Recht man mir
mit einer ſolchen Frage einen behelmten Schutzmann in meine
Wohnung ſchickt Das iſt inzwiſchen geſchehen Hoffentlich
kommt die Antwort des Kgl Polizei Präſidiums ebenſo prompt
wie der behelmte Schutzmann

Parlamentariſches

Bei der Erſatzwahl zum heſſiſchen Landtag für
Gießen wurde am Mittwoch der Kandidat der freiſinnigen
re rtei Rechtsanwalt Dr Gutfleiſch einſtimmig
gewählt

Sozige Angelegenheiten
Die heſſiſchen Richter haben ſich wie man aus Main z

ſchreibt jetzt einem Zuge der Zeit folgend auch zu einem Verein
zuſammengeſchloſſen Als Zweck gilt Hebung und Förderung
der Standesintereſſen Mittheilung und Beſprechung wichtiger
Rechtsfragen in einem herauszugebenden Blatte c

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Lord Methuen hat am Modderfluſſe eine neue
Niederlage erlitten und iſt geuöthigt mit ſeinen
Truppen ſich nach rückwärts zu konzentriren
das geht aus den verſchiedenen Meldungen hervor die wir
heute morgen über die neueren Kämpfe am Modderfluſſe mit
getheilt haben Methuen befindet ſich in einer ſehr bedenklichen
Lage da er von Prinsloo und Delarey in Rücken und Flanke hart
bedrängt wird verſuchte er vergebens am Sonnabend den Durch
bruch nach Nordweſten zu erzwingen und erneuerte am Sonntag
früh einen verzweifelten Angriff anf Cronje s befeſtigte Stellungen

vor Magersfontein in nordnordöſtlicher Richtung von
Modderflußſtation mit ſchwerem Artilleriefener Als
er die Burenbatterien durch Lydditbomben demontirt
und die Buren geflüchtet wähnte führte er die Garden zum
Sturm auf ECronje s Stellungen wurde aber von einem ver
nichtenden Shrapnell und Mitraillenſenfeuer
empfangen Die Garden vurden furchtbar
dezimirt und nach verzweifeltem Widerſtande in
aufgelöſter Flucht an das Südufer des Modder
fluſſes geworfen wo nun Methuen von3Seiten
ein geſchloſſen iſt Die britiſchen Verluſte ſind furchtbar
die ſchottiſchen Garden ſind faſt anfgerieben Ein Theil
der Artillerie mußte am Nordufer des Modder
fluſſes zurückgelaſſen werden Die Demoraliſation
der Engländer iſt vollſtändig und es ſteht zu befürchten daß
dieſe nene Niederlage die allerbedenklichſten Folgen für den
weiteren Verlauf des Krieges nach ſich zieht

Auch die Niederlage Gatacre s bei Stormberg zeiltigt
immer weitere Rückwirkungen Die Engländer haben ihr Lager
bei Molteno aufgeben und den weiteren Rückzug nach Süden
antreten müſſen General Gatac re ſteht jetzt in Cyphergat
ſüdlich von Molteno und erwartet von woher Verſtärkungen
Die Buren werden wahrſcheinlich Molteno beſetzen Der
Kapſtädter Argus meldet daß in der während des Rückzuges

der Kolonne Gatacre folgenden Verwirrung die britiſche
Artillerie auf die eigenen Leute in einem Hohlwege
fenerte und eine Anzahl verwundete Bisher giebt keine
einzige Depeſche Gatacre s ein klares Bild von dem was eigent
lich paſſirt iſt und man fürchtet immer mehr daß namentlich
die Verluſte an Todten und Verwundeten viel größer ſind als
bisher eingeſtanden wurde

Sehr ſchlechte Nachrichten kommen auch aus dem Oſten aus
Natal An der Berliner Börſe war bereits geſtern das
Gerücht verbreitet und die Tgl Roſch will es ſogar als
zuverläſſig erfahren haben daß die Engländer nicht mehr

imſtande waren die Stadt Ladyſmith länger zu
halten a befinde ſich in den Händen
der Buren inzelheiten über die Uebergabe fehlen noch
n einem amtlichen Londoner Telegramm wird zwar die
rbergade Ladyſmiths nicht zugeſtanden dafür aber mitgetheilt
White melde aus Ladyſmith vom 12 daß 32 Perſonen
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ernſtlich am Typhus und 3 an Dyfenkrankt ſeien und im dortigen Hoſpital gen ſich
die Nachricht von der Uebergabe Ladyſmiths beſtätigen ſo wäre
auf dem Kriegsſchauplatze ein Ereigniß von höchſter Wichtigkeit
eingelreten Die Beſtürzung über dieſes neue Unglück
bei dem vermuthlich die ganze Armee General Whites
in Gefangenſchaft gerathen iſt wird in ganz England
maßlos ſein Die Nachricht daß Chamberlain um ſeinen
Abſchied eingekommen ſei wird jetzt erklärlich Die Lage der
Engländer auf dem geſammten Kriegsſchanplatze iſt außer
ordentlich gefährlich da die Kapitnlation von Mafeking und
Kimberley vermuthlich anch nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen wird

Die Londoner Blälter führen bittere Klage darüber daß
unzureichende Truppen den Buren gegenüberſtehen ohne
daß man Rückſicht auf die mangelnden Trausportmittel nehme
Die fingnziellen Mittel der Regierung die das Parlament be
willigte ſcheinen erſchöpft zu ſein und die Regierung will das
Parlament begreiflicherweiſe unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen nicht einbernſen ſonſt könnte man nicht das Feilſchen
der Regierung mit den Rhedereien über den Transportpreis
verſtehen Nach dem eigenen Geſtändniß des Sekretärs für
Marine exiſtiren nur 25 Schiffe der Handelsmarine die über
15 Knoten ſegeln und dieſe können keine Pferde und Artillerie
transportiren ohne daß das Jnnere der Schiffe umgebant
wird Die Admiralität muß ſich daher mit Schiffen die nur
elf und zwölf Knoten ſegeln behelfen Von dieſen befindet ſich
ein großer Theil aber nicht in engliſchen Gewäſſern auch kann
die Admiralität nicht den ganzen Handel zu Gunſten der
fremden Konkurrenz desorganiſiren Auch das oft verlangte
Hinausſchicken der Seebataillone iſt unmöglich da im Falle
einer Mobilmachung der Flotte dieſe Truppen fehlen würden

Unter den Künſtlern Englands war der Plan auf
getaucht einen Kriegsfonds der Künſtler zu bilden Eine
Anzahl hervorragender engliſcher Künſtler hat ſich unn aber
nicht unr geweigert dieſe Bewegung zu unterſtützen ſondern
ſie haben öffentlich dagegen proteſtirt Bezeichnend iſt
in dieſer Hinſicht ein Brief den Walter Crane unterm
10 Dezember an die Weſtminſter Gazelte gerichtet hat
Er ſchreibt

Jch mag auch zu jenen gerechnet werden dle wie Sir
Wyke Bayliß und Mr Mac Whirter faſt allein dem ge
planten Unternehmen Oppoſition machen Jch liebe mein
Vaterland wie irgend einer aus dem Volke aber es iſt
ſchmerzlich dieſes Vaterland in einen ungerechten und
unnöthigen Krieg gegen eine verwandte Raſſe
verwickelt zu ſehen Ohne daß ich der Leidenden auf beiden
Seiten vergeſſe glaube ich doch daß es die menſchlichſte undpatriotiſcheſe That wäre einem verderblichen und ruhmloſen

Krieg Einhalt zu thun und die Frage auf dem Wege eines
Schiedsgerichtes zu löſen

Solche bittere Wahrheiten hören die Engländer die ſich auf
ihren Patriotismus viel einbilden allerdings nicht gern
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Der Einſpruch den General Joubert gegen die Anwendung
der Lydditgranaten erhoben hat lenkt die öffentliche Auf
merkſamkeit auf dieſe Geſchoſſe die bei der engliſchen Artillerie
dieſelbe Rolle zu ſpielen ſcheinen wie die berüchtigten Dum
Dum Geſchoſſe bei der Jnfanterie Lyddit iſt ein ähnlicher
Sprengſtoff wie das ſeiner Zeit vielgenannte franzöſiſche Melinit
Cordit und andere nur wie es ſcheint noch bedentend wirk
ſamer Schon im Sudanfeldzug haben die Engländer die Lyddit
geſchoſſe verwendet und es iſt daher ſicherlich von Jntereſſe
was ſie ſelbſt über deren Wirkſamkeit in dieſem Kriege berichten
Der Führer einer Haubitzenbatterie ſagte kürzlich in einer
Sitzung der Royal Artillerie Jnſtitution über ihre Wirkung bei
Omdurman Wir nahmen als Ziel die Kuppel des Mahdi
grabes Die erſten Granaten ſchlugen Löcher hinein von denen
ich bald ein Dutzend zählte dann riß eine Granate alles da
zwiſchen noch ſtehen Gebliebene ſort ſo daß eine Oeffuung ent
ſtand durch die ein Wagen hätte hindurchfahren können Auch
durch die faſt 2 Meter dicken aus Ziegeln hergeſtellten
Mauern der Citadelle ſchlugen die Granaten glatt hindurch
und warfen bald ganze Mauertheile um Die Valken flogen in
der Luft herum und es erhoben ſich dunkle Staub und Rauch
wolken Ein anderer Offizier derſelben Batterie ſchildert die große
Wirkung bei der Vernichtung von Menſchenleben Bis auf
1800 Meter ſoll ſich die Wirkung durch den Luftdruck
fühlbar machen und auch die kleinſten Geſchoßſplitter uvch tiefe
Wunden ſchlagen größere ſofort tödten Die Engländer fanden
bei Ondurman Haufen von Leichen ohne Wunden wo alio nur
der Luftdruck den Tod vexurſacht haben konnte Infolgedeſſen
ſoll auch der moraliſche Eindruck ein furchtbarer ſein Alles
in Allem muß das Geſchoß im Gegenſatz zu den kleinkalibrigen
Jnfanteriegeſchoſſen ein furchtbares genannt werden und derProteſt der Buren berechtigt erſcheinen Jedenfalls dürfte als
erſte Aufgabe einer neuen Friedenskonferenz die Beſchäftigung
mit der Frage des Verbots derartiger Geſchoſſe zweckmäßig er
ſcheinen

Die deutſche Ambulanz mit vollſtändigem Ambnlanzzug
iſt von Prätoria nach Bloemfontein abgegangen

Wie aus Kimberley gemeldet wird hißte ein dort wohnender
vermögender Jtaliener zum Schutze ſeines Eigenthums die
italieniſche Flagge die von den engliſchen Soldaten mit
Gewalt heruntergeholt wurde Als der Jtaliener dagegen
proteſtirte machten die Engländer Miene ihn einzukerkern Der
Italiener ergriff darauf die Flucht

Oeſterreich Ungarn
Graf Clarh berief geſtern früh den Tſchechenobmann Engel

und erſuchte die Tſchechen möchten das Ueberweiſungs und
Quotengeſetz nicht obſtrniren Die Regierung verpflichte ſich
die tſchechiſchen Wünſche nach Neujahr zu erfüllen Jn dieſem
Sinne bewegte ſich anch Bilinski s Vermittlungsantrag Die
Tſchechen erklärten darauf nicht einzugehen und beſchleſſen
dafür einzutreten daß die Ausgleichsverordunngen zuerſt im
Ausſchuſſe verhandelt werden Die allgemeine Obſtruklion
wird demgemäß von ihnen weiter fortgeſetzt

Jm ungariſchen Abgeordnetenhanſe hielt geſtern
der Miniſterpräſident v Szell zur Vertheidigung der
Quotenvorlage eine mehrſtündige Rede in der er die Er
höhung der Quote damit rechtfertigte daß ſich die Erhöhung
aus der ungariſcherſeits vorgeſchlagenen Berechnungsgrundlage

nämlich aus dem Bruttoergebniß der direkten und indirekten
Steuern ergeben habe Trotz der Erhöhung der Onote ſer
die Bilanz des Ausgleichs für Ungarn nicht ungünſtig Ebenſo
wie die extreme Parteileidenſchaft den Ausgleich für Ungarn
nachtheilig finde ſo werde dieſer auch in Oeſterreich heftig
angegriffen Man ſpreche von einem öſterreichiſchen Sedan
Eine ſolche Entſtellung beweiſe nur daß der Ausgleich nicht
einſeitig alle Vortheile gewähre Die Intereſſen beider Staäten
t gleichmäßig Berückſichtigung gefunden wie denn eilte
olitik der Trennung für Ungarn wie für Oeſterreich von dein

ſchwerſten Nachtheil ſein würde angtJm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe verlangt
eſtern zunächſt Berks dringend die Beantwortung der an
uſtizminiſter gerichteten Jnterpellationen Der Juſtiznin

habe von 88 Jnterpellationen nicht eine beantwortet Brifall der

antrag
über

und
ſckretär

union
Wolf

Roſer s
die Ein

des vo
Fournie

FournleDer
gation
begann

Eine e
neuerdin

Ausſtänd

iuchten

Am
wöhnlich

das Gra
Verehrer

Die Von
und Beſu

I Blüthend
man die
Länder

Eis 1
Kälte vie
Die Schiſ

Nwciſfahrt
ſohrt ſcho
kam geſte
Swhen

R Wugeſrore

Wegen S

Dorimund

Jn ga
Mamnanger

Réaumur

t gebiet her
der in de
üſehbar

Im viele

Ponges a
P nteren S

Verlor
P riefen im

R vmmiſſion

Poch dem

L r zur
Kne Beloh

Püner Stun
Alcphoniſck

ber ſehd eie
delohnung

Ein Kö
Köln

An dortic
rderte

v



en Zwiſchenrufe der ChriſilichSozialen Lärm
agiſchech richiele an den Präſidenten eine Anfrage über ſeine

Jan s Werweigerung des Mißbilligungsausſ uſez die der
ger enig verlangt hatte Eine ähnliche Anfrage ſiellte

WWeche Der Präſident erklärte er bleibe bei dem was
Tor 4 n geſagt dabe was dei den Tſchechen großen Lärm
8 porgeſter gwiſchen den Tſchechen und Sozialdemokraten

worri dann zu heftigen Auseinanderſetzungen Nachdem
wiederhergeſtellt war bob Stransky hervor
Berichterſtatter des Ausſchuſſes zur Berathung

e 14 die für die Berichterſtattung feſtgeſetzte Friſt von
her den richt eingehalten habe Der Präſident erklärte er

Hbmann des genannten Ausſchuſſes befragen und
mir Tagesordnung Fortſetzung der Debatte über das

eh ich über Nach dieſer Erklärung entſteht großer
Huoleng e den Jungtſchechen welche dem Präſidenten
Kärm t müſſe das Haus wegen des Mißbilligungsausſchuſſes
zurnfen Viele Jungtſchechen ſchlagen auf die
hefrag ſag der Lärm dauert an bis der Präſident erklärt er
Pult h Schluß der Sitzung das Haus befragen ob es ſeiner
werdeng in der Mißbilligungsangelegenheit zuſtimme Bravo
Auf Jungtſchechen Hierauf geht das Haus zur Tages
bei über Bei der fortgeſetzten Berathung des Quoten
eidune ſprach Fort faſt fünf Stunden tbeilsgeſeteh theils deutſch und ſchloß ſeine Rede mit der

in daß der gegenwärtige Ausgleich mit Ungarn
Erklärneihnt Oeſterreichs von mehr als 30 Millionen an
einen bedeute Unter dieſen Umſtändeu verbiete ihm ſein
2n für die Vorlage zu ſtimmen Lebheafter Beifall bei
v Menger ſpricht für das Quotengeſetz und

Schluſſe ſeiner Rede auf die Rede
von Bülow der Unterſchied zwiſchen den
in Deutſchland und den jämmerlichen Zu

in Oeſterreich dränge ſich jedermann auf ſelbſt
w Deutſche Reich verſolge die Tendenz ſeine wirthſchaftliche
Thäüigkeit weit nach außen hinanuszulenken während Oeſterreich
Mits ſtehe Das Quotengeſetz wird ſchließlich

Ausgleichs ausſchuß überwieſen Das Haus5 ſodann zu der Verhandlung über den Dringlichkeits
ag Wolf in der Zwickauer Streikangelegenheit
ider Jm Verlaufe der Debalte ſprechen Verkauf Fournier
S Wolf letzterer kommt auf die Rede des Staatstretärs von Bülow zurück und befürwortet eine Zoll
ünion mit Deutſchland Die Dringlichkeit des Antrages
Wolf ſowie der Antrag ſelbſt werden mit einer Reſolution
ſoſer s einſtimmig angenommen Die Angelegenheit betr
die Einſetzung eines Mißbilligungsa usſchuſſes wegen
des vorgeſtrigen Zwiſchenfalles zwiſchen den Abgg Koenig und
Fournier wird durch gegenſeitige Erklärungen Koenig s und
Fournier s beigelegt gDer Budgetausſchuß der öſterreichiſchen Dele
gation nahm das Extraordinarium des Heeresbudgets an und
degann die Debatte über den Occeupationskredit
Eine erhebliche Anzahl von Bäckergehilfen in Prag hat

nenerdings die Arbeit wieder auf genommen Einige
Ausſländige die die Arbeitenden an der Arbeit zu verhindern
Achlen wurden verhaftet

Vermiſchtes
Am Grabe Heinrich Heine s Trotz der für Paris unge

wöhnlichen Temperatur von ſieben Grad unter Null war geſtern
das Grab Heinrich Heine s ſeit vormittag ununterbrochen von
Verehrern des Dichters und insbeſondere von Deutſchen beſucht
Die Bonquets und beſonders die Veilchen welche die Beſucher
und Beſucherinnen niederlegen ergänzen ſtimmungsvoll die reiche

Blüthendekorgtion des Grabes Unter den Beſuchern bemerkte
man die erſten Vertreter der Preſſe ſowie Journaliſten aller
Länder
Eis und Schnee Der Rhein führte geſtern bei 9 Grad

Kälte viel Treibeis Die Kölner Schiffbrücke wurde ausgefahren
die Schiffe ſuchen den Hafen auf Die Einſtellung der Schlepp

Nwciffahrt ſollte heute erfolgen Jn Mannheim war die Schiff
ſohrt ſchon geſtern eingeſtellt Auf der Weichſel bei Thorn
tm geſtern bei einer Kälte von 15 Grad Celſins das Eis zum
Swhin Nach Mittheilungen aus Emden iſt die Jnſel Jnuiſt
Jüngehoren Jn Vorkum hört die Schiffsverbindung auf
Wegen Schneemaſſen ſtockt überall die Schiffahrt Auch der
Dormind Ems Kanal und der Ems Jade Kanal ſind zugefroren
I n ganz Ungarn herrſcht furchtbare Kälte Von Stein

Pamanger werden 38 Grad Celſius von Neuſohl 21 Grad
éumur gemeldet Der Plattenſee iſt vollſtändig zugefroren
wos ſeit vielen Jahren nicht geſcheben iſt Jm ganzen Karſt

Fwebiet herrſchen ungehenre Schneefälle mit orkanartiger Boxa
der in den Gärten von Fiunme angerichtete Schaden iſt un
iſehbbar groß Bahn und Schiffsverkehr erleiden Verſpätungen
m viele Stunden Jn Belgrad wurde wegen ſtarken Eis

ſonges auf der Donau die geſammte Schiffahrt auch auf den
Pnteren Strecken eingeſlellt

a rloren und wiedergefunden Einen Beutel mit 19 Geld
eken im Werthe von 12,000 Mark verlor dieſer Tage der Vieh

onmiſſionär Kall in Alton g auf dem Wege von ſeiner Wohnung
o dem Hauptbahnhofe Als K den Verluſt bemerkte eilte er

Aer Polizei erſtattete dort Anzeige und ſicherte dem Finder
e Liobnung von 500 Mark zu Schon nach Verlauf von

a Stunde konnte der glückliche Verlierer die Polizeibehörde
weiß ben achrichtigen daß der werthvolle Beutel wieder
m aſert in ſeinen Beſitz gelangt ſei Der ehrliche Fiuder war

I ädriger Schulknabe welchem nunmehr die verſprochene
von 500 Mark ſofort ausgezahlt wurde

a Kölner Straſzenbild Vor mehreren Tagen beläſtigten
in zwei Soldaten ein Mädchen auf der Straße worauf

de rtiger Fabrikant hinzutrat und die Soldaten auf
n von dem Mädchen abzulaſſen Die Soldaten verfolgten
ſühe orikanten verſetzten dieſem als er die Hausthür auf
Wien h wollte einen tieſen Stich in die Knieſcheibe und ent
h erauf Der Stich zerſchmetterte den Knochen ſo daß

das Bein amputirt wurde Der Zuſtand des Schwer
Göher iſt hoffnungslos Trotz eifriger Nachforſchungen iſt es
Funſt,nicht gelungen die Soldaten ausfindig zu machen Die

Aben ebte eine hohe Belohnung auf die Namhaftmachung der
u den aus während das Gouvernement droht die ge

i Garniſon diu zu nehmen falls die Thäter nicht entdeckt werden ſollten

a medliches Kleinbahnidyll wird aus Kreuznach be
Weh n 10 d wurde das Vahnperſonal auf der Station
man s bei der Thalfahrt zu einem Trunke eingeladen Als
in Bep n Wirthshauſe gütlich that ſetzte ſich der Kleinbahnzug
nen ging Die Hinterbliebenen liefen dem Zuge naäch
ich den aber nicht einholen Die Fahrgäſte ſprangen einerWien a enderen nicht ohne Gefahr ab Vor Rüdesheim auf

gen ede ging der Lokomotive der Dampf aus und da ein
S bremſt war blieb ſie ſtehen Von Kreuznach fuhr der

S

durch Entziehung des Weihnachtsuriaubs in D

Abebach Roben

err Schmolſpurbahndirektor dem Zuge mit einer Maſchine ent
en man hatte ihn durch den Fernſprecher benachrichtigt Erſ die Maſchine vor den Zug ſetzen fuhr damit zurück las

die Aneacſhringenen auf und holte die durſtlgen Gäſte in
Bakenan ab Mit zwei Stunden Verſpätung kam der Zug in
Krn Zwiſchen Flint und Pere Marquelte im Staake

elbſtmord Zwiſchen nut un e
Wisconſin nahm ſich vor einigen Tagen ein gewiſſer Max
Pfennig das Leben indem er ſich von einem Dampfer in die
Fluth ſtürzte Der wirkliche Name des Selbſtmörders warMax von Schnlenburg Er war Offizier im deutſchen
Heere geweſen und hatte in Deutſchland gegen den Wunſch
ſeiner Familie ein armes bürgerliches Mädchen geheirathet Jn
Amerika wohin ihn Schwierigkeiten trieben die er in mili
täriſchen Kreiſen gehabt hatte änderte er ſeinen Namen

Eine Familientragödie Der ungariſche Gutsbeſitzer Joſef
Boras wurde im Alter von 56 Jahren Wittwer und führte nach
kurzer Wittwerſchaſt eine zweile Frau heim eine Wittwe mit
zwei Töchtern Ueber dieſe zweſte Heirath des Vaters war
deſſen Sohn aus erſter Ehe Joſef der erſt im Alter von
14 Jahren ſtand erbittert Es gab ewig Streit und Hader
und ſchließlich verließ der Burſche das Haus ſeines Vaters und
friſtete ſein Leben durch Arbeit in der Ganz ſchen Fabrik in
Budapeſt Darüber vergingen einige Jahre Der Sohn ſöhnte
ſich mit ſeinem Vater nicht aus ſein Haß gegen die Stiefmutter
wurde aber immer größer Da ſtarb der Vater und zum erſten
male nach Jahren fand ſich der Sohn wieder im Heimathsorte
ein Er wohnte aber dem Leichenbegängniſſe ſeines Vaters
nicht bei und betrat auch die välerliche Wohnung nicht Das
Teſtament des alten Boras wurde unmittelbar nach der Be
ſtattung eröffnet und der Sohn erfuhr nun daß ſein Vater ihn
enterbt hatte Er hatte zur Univerſalerbin des nicht unbeträcht
lichen Vermögens ſeine zweite Frau Aus Aerger
darüber erzählte der junge Boros überall ſeine Stieſmutter
habe den Vater vergiftet Dieſe Aeußerungen veranlaßten die
gekränkte Stiefmutter gegen den Stieſſohn klagbar zu werden
Er wurde denn auch wegen m und Verleumdung
zu zehn Tagen Arreſt verurtheilt Er trat die Strafe ſofort an
bemerkte aber als er an der Stiefmutter vorbei aus dem
Gerichtsſaale ſchritt zu dieſer Das wirſt du mit deinem
Leben bezahlen Bald waren die zehn Tage Straſzeit vorüber
und Joſef Boras wurde aus der Haſt entlaſſen Am Abend
ſaßen die verwittwete Frau Boras und ihre beiden Töchter beim
Abendeſſen Da wurde plötzlich von draußen ein Schuß durchs
Fenſter abgefenert Dem erſten Schuß folgte ein zweiter und
im nächſten Augenblicke wälzten ſich die Frau und eine ihrer
Töchter im Blute Die Frau war von der erſten Kugel in den
Kopf das eine der Mädchen von der zweiten Kugel in den
Oberarm getroffen worden Die Wunde der Frau iſt tödtlich
die des Mädchens ſchwer Die Schüſſe lockten die Nachbarn
herbei Die Polizei wurde geholt und als ein Konſtabler kam
trat ihm Joſef Boras eine Jagdſlinte in der Hand entkgegen
reichte ihm das Gewehr und ſagte ruhig Jch habe es gethan
ich weiß nicht ob ſie todt iſt aber ſie hat es verdient

Dann wurde der junge Mann verhaſtet Mutter und Tochter
wurden ins Krankenhaus übergeſührt wo die Stiefmutter jetzt
mit dem Tode ringt

Ein furchtbares Dramg ſpielte ſich in dem Pariſer Vor
orte Levallois Perret ab Es handelt ſich um die entſetzliche
Rache eines hintergangenen Ehemannes eines Muſikers Emanuel
Fréjand Die junge und hübſche Fran Freéjand s hatte
während einer Tournée mit einer wandernden Schauſpieler
truppe ein Verhältniß mit einem Mitgliede derſelben Adrien
Bouchary angeknüpft und war ſchließlich mit dieſem wegen der
fortwährenden Eiferſuchtsſcenen und Brutalitäten ihres Gatten
durchgegangen Fréjand machte ſich ſofort an die Verfolgung
der Treuloſen und entdeckte ſie mit ihrem Liebhaber in einer
kleinen Villa in Levallois Perret einquartiert Er bezog nebenan
eine kleine Wohnung um die Gelegenheit zu einer blutigen
Rache abzuwarten Der Anblick des Liebesglückes des ehedeeiderſhen Paares brachte ihn in eine ſolche Wuth daß er

auf einen ganz teufliſchen Rachegedanken verſiel Er beſaß zwei
furchtbar wilde däniſche Doggen die nur auf ihn als ihren Ge
bieter hörten Dieſe ließ er drei Tage lang hungern und
ſührte ſie zu einer Stunde als die Ehebrecher einen Spozier
gang unternahmen mit ſich auf den Marktplatz Er brauchte
in der That nicht lange auf ſie zu warten Bald kamen
Bvuchary und ſeine Geliebte die Straße herunter Mit teuf
liſcher Entſchloſſenheit und Kälte ging Fréjand ihnen entgegen
Der Aufſtritt der ſich darauf abſpielte ſpottet jeder Be
ſchreibung Ohne ein Wort zu ſagen wies der hinkergangene
Ehemann anf den Räuber ſeiner Ehre hin und mit einem
Satze ſprangen die beiden ausgehungerten Doggen auf den un
ſeligen Pouchary warfen ihn zu Boden und zerſleiſchten ihm
das Geſicht Jn wenigen Augenblicken waren ihm Naſe
Wangen und Ohren aufgeriſſen Fréjand ſah dieſem barbariſchen
Schauſpiele an einen Baum gelehnt höhniſch lächelnd zu
während die junge Frau mit einem ſchrillen Schrei in Ohn
macht ſank Endlich eilten Leute hinzu die die wüthenden
Beſtien todtſchlagen mußten da ſie nicht von ihrer Beute laſſen
wollten Bonchary wurde noch ſchwach athmend in das
Hoſpital gebracht wo er bald darauf ſein Leben unter den gräß
lichſten Schmerzen aushauchte Fréjand den die Bevölkerung
lynchen wollte wurde feſtgenommen und in das Depot über
ührtt Eiſenbahnzuſammenſtoſt im Tunnel Ueber das aus

San Remo gemeldete Eiſenbahnunglück in einem Tunnel der
Rivierabahn berichtet man noch Das Unglück ereignete ſich
zwiſchen den Stationen Vado und Spotorno eiwa 50 km von
Genua Hier ragt das Brgröng von Bergeggi weit ins Meer
hinaus und erhebt ſich nach jähem Abſturz in die ſchäumende
Brandung noch einmal als die kleine Jnſel von Bergeggi aus der
azurblauen Meerfluth Durch das Vorgebirge führt ein Tunnel
Er iſt 3 km lang und wird von den Schnellzügen in 3 bis 4
Minuten durchfahren Der von Weſten aus Nizza und Monte
Carlo kommende Zug hatte bei der ſcirie in Ventimiglia
25 Minuten verloren und ſuchte dieſe Verſpätung durch be
ſchleunigte Fahrt einzuholen um in Genug noch den Anſchluß an
den Gotthardzug zu erreichen Durch die Nachläſſigkeit des Bahn
wärters am Weſtende des Tunnels war der Tunnel als frei ge
meldet während in Wahrheit ſchon der aus Genug kommende
Schnellzug von der Oſtſeite her in den Tunnel eingefahren war

ie ganze Rivierabahn iſt anf italieniſchem Gebiete eingleiſig
Als die beiden Lokomotivſührer in der Dunkelheit des eine ſtarke
Kurve beſchreibenden Tunnels das herannahende Unglück erkannten
gaben ſie wohl Gegendampf und ſetzten die Bremſen in Funktion
aber es war zu ſpät Die beiden Züge rannten mit ſurchtbarer
Gewalt aufeinander und verſtopften den Tunnel ſo vollſtändig
daß es am andern Tage noch nicht möglich war von dem einen
Zug zu dem andern zu gelangen Die eigentliche Unglücksſtelle
wo Todte und Schwerverwundete zwiſchen den zertrümmerten
Lokomotiven und Perſonenwagen eingekeilt waren blieb vier
Stunden lang unzugänglich Jn dem Tunnel ſpielten ſich ent

in Cartons

die Robe 6 Meteor
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an bis Mk 18
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ſetzliche Scenen ab Das Licht war in allen Wagenabtheilungen
exloſchen Die Paſſagiere ſtürzten ſich aus den Wagen und
flohen unter Rufen wahnſinnigen Schreckens durch den ſinſteren
rauchgefüllten Tunnel nach den beiden Ausgängen hin wo
ſie halbtodt vor Entſetzen und balb erſtickt vom Nauche
niederfielen Nur wenige waren imſtande bis nach Spotorno
oder Vado zu gehen und dort Hilfe zu ſuchen Vierund,wanzig
Paſſagiere waren bei dem Zuſammenſtoß derart zu Schaden

ekommen daß es ihnen unmöglich war ſich aus dem Tunnel
ns Freie zu retten Sie verbrachlen in der Finſterniß unter

dem Stöhnen und Gewimmer ihrer Leidensgenoſſen vier qual
volle Stunden Als endlich Hilfe herbeikam waren vier der
Unglücklichen ſchon todt und fünf andere lagen im Sterben
Auch die Lokomotivführer und Heizer der beiden Züge ſind todt
Das entfſetzliche Unglück hat an der Riviera niederſchmetternden
Eindruck gemacht Man hofft daß die Regierung nun endlich
Mittel und Wege finden werde um die wichtige Rivierabahn
zweigleiſig auszubauen Eine ſpätere Meldung aus San Remo
berichtet noch daß die Urſache dieſer Kataſtrophe das Ueberſehen
eines Wortes in einer Dienſtdepeſche geweſen iſt und zwar war
es das Wörtchen nicht das diesmal Opfer an Menſchenleben
gefordert hat Der Genngexpreß hatte 20 Minuten Verſpätung
und ließ von Savong nach Spotorno telegraphiren daß dort
die Kreuzung mit Zug 41 zu erwarten ſei Die Station Spo
torno ankwortete die Kreuzung in Vado ſei beſſer Savona
hatte aber den Zug 42 bereits abgefertigt und telegraphirte
wieder Zug 42 nicht aviſirt was der Stationschef aber las

Zug 42 aviſirt und ebenfalls ſo abſandte ſo daß der Zuſammen
ſtoß im Tunnel erfolgte Der ſchuldtragende Stationschef ſah
nachträglich die Depeſche nochmals an aviſirte alle Stationen
und ergriff dann die Flucht

Unglücksfälle und Verbrechenu Jn Berlin verbraynte
eſtern mittag die 6 jährige Eliſe Tochter des Omnibuskutſchers
lert im Houſe Liegnitzerſtraße 17 Fran Elert halte um

10 Uhr die Wohnung verlaſſen um ihrem Manne Frühſtück nach
der Halteſtelle zu bringen Jhre beiden Kinder die 6jährige
Eliſe ihr kleiner 4jähriger Sohn und das gleichalkrige
Töchterchen eines Briefbolen blieben in der Küche zurück und
ſpielten Bald danach bemerkte ein Hausbewohner die beiden
kleinſten Kinder auf dem Fenſterbrett ſtehend und weinend Da
auch dicker Qualm durch das Fenſter drang eilte der Mann
nach oben und erbrach die Wohnungsthür Hier fand er die
kleine Eliſe brennend an der Erde liegen Mit einem Eimer
Waſſer löſchte er die Flammen und gewahrte nunn daß das
Kind bereits todt und angekohlt war Die inzwiſchen ankommende
Mutter ſtürzte bei dem Anblick des verbrannten Kindes ohn
mächtig nieder Die alarmirte Feuerwehr fand nichts mehr zu
thun Der traurige Vorfall hat ſich jedenfalls ſo abgeſpielt
daß die Kleine ſich mit dem Rücken gegen die Kochmaſchine
lehnte wobei die Kleider Feuer fingen Jn Hamburg
wurde der angeſehene Rechtsanwalt Dr May verhaftet der in
ſeinem Burean ein Sittenverbrechen an einem Knaben begangen
hat Der 12 jährige Schulknabe P in Rohnſtock Kreis
Bolkenhain machte in der Wohnung ſeiner Großeltern ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende Muthmaßlich trieb ihn Furcht
vor Strafe in den Tod P hatte der Großmutter 10 Pfennig
entwendet woſfür ihn dieſe zur Rede ſtellte und mit Strafe
drohte Während nun die Mutter zum Kaufmann ging legte der
Knabe die 10 Pf auf den Tiſch und knüpfte ſich am Thürpfoſten auf

Jn Gwosdeck bei Zabrze erſtickten die 90jährige Wittwe
Dziumbla ſowie die 60 jährige Wittwe Schulz in der gemein
ſamen Wohnung infolge Einathmung von Kohlenoxydgas Jn
M Gladbach wurden auf offener Straße auf zwei Fabrik
mädchen Attentate verübt Die Mädchen wurden durch Wieſfer
ſtiche in den Unterleib ſchwer verletzt Der Attentäter entſloh
Nach einer Meldung aus Bozen wurde der Jngenteur
Poggiani in der chemiſchen Fabrik in Rovereto beim Rund
gang durch die Räume in der Meaſchinenhalle von dem
elektriſchen Strome auf der Stelle getödtet er hatte un
vorſichtigerweiſe ein Kabel berührt Am Schönangürtel in
Graz überfiel der Kaſtanienbrater Anſelmo Pascutti ſeine
Geliebte Thereſia Rolter während ſie ſchlief und zertrümmerte
ihr mit einer Hacke die Schädeldecke Jm Neupeſter Haſen
ging ein mit 3000 Metercentnern Weizen befrachtetes Schiff des

vo Karl Szohner unter Retttung war
unmöglich
Perſonglnachrichten Jn ungariſchen Hofkreiſen wird ver

ſichert der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
wolle auf ſeine Eheſchließung mit der Gräfin Chotek nicht
verzichten Jnfolgedeſſen habe ihm der Kaifer eine Bedenkzeit
von zwei Jahren gegeben nach deren Ablauf der Erzherzog
entweder auf die Ehe oder auf die Thronfolge verzichten
müſſe

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann BVach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
G

Nützliche Weihnachts Geſcheuke
bereiten ſtets Freude deshalb verſäume Niemand 1 Carton
à 3 Stück 50 der in allen Familien ſo ſehr beliebten Pat
Myrrhbolin Seiſe zu kaufen dieſelbe iſt ein Product erſten
Ranges und unübertroffen an Feinheit und vorzüglichen Eigen
ſchaften zur Haut und Schönbeitspflege Ueberall auch in den

potheken erhältlich nach Orten ohne Niederlage verſendet die
Myrrholin Geſellſchaft m b H in Frankſurt a M 2 Cartons
franco gegen Nachnahme von M Z

Hohenzollern
Veilchen

S Vornehmstes Parfum
S w e önig lofort ge I P Sehwarzloso Söhne Bern nes 20

Vorräthig in allen Parfumeriegesechäften
zu A 1,50 50,5,00 bis 10,00

7Schönger modkhh
als im Vorjahre ſind die diesjährigen Weihnachts Cartons der
Doering s Seife mit der Enle Sie bieten aber außer
der Eleganz noch das Vortheilhaſte daß auch der Jnhalt werth
voller iſt denn ſie enthalten diesmal 2 St Boering s See
und 1 St hochfeinſt mit Blumenduſt parſümirte Rulen Selſe
welche lektere weit theurer iſt Ein Weihnachts Carton mit

oering s Seife iſt in der That eine noble und ſehr nübliche
Beigabe zu Feſtgeſchenken und ſollte überall beigegeben werden

Geschüſtshaus

J Lewin
llalle a Marktplatz 2 u 3
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Gardevrobeständer Kleiderleisten Regenschirm und Stockstünder
Vogelbauerständer Kohlenkasten 0ſengeräthe Ofenvorsetzer Ofenschirme von Al bis 68 Mk

Waſchtiſche für Erwachſene n Kinder Handtuchhalter Weinflaſchenſchränke Speiſeſchränke Beſenſchräuke Putzkommoden Aufwaſchtiſche

Waschmaschinen Wringmaschinen Wäscherollen Trockengestelle
W Fettlöfelhalter mit Garnitur Sptelbürstenhalter und Bürsten

Kickel und Mickelplattirte Tafelgeräthe Theetiſche Theemaſchinen Theegläſer Theeeier Kaffee
maſchinen Kaffee und Theeſerviee Weinkühler Terrinen Sancièren Cabarets Compotſchalen Käſeplatten
Tortenplatten Kuchenkörbe Obſtkörbe Brodplatten Brodgeſtelle Bratenſchüſſeln Wärmſchüſſeln und Teller

Servirbretter Weinglasteller Caraffennuterſetzer Saftkrüge von 1 Mark an

e für Erwachsene und Kinder

Januar Coupons
lösen wir bereits von heute ab ein

o Sichere Werth Papiere
haben wir stets vorräthig

Fried mann ch Co

Wegen Aufgabe des Artiſcels
Ausverecatf

on

Cocosläufern
en 68 und 90 cm Brette

a se billigen Preisen
Iermann Bäsclofff

Gr Klausstr

Nlittemuglantt

in größter Auswahl
empfiehlt billigſt

Albert Herrmann Nachfig
Jnh Panl MIIzavl

G Teipziger Straße G7

llalle a
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Kleinschmieden Nr
e Küchen und Flausgeräthe Magazin

empfeblen als Weihnachts Geſchenke in größter Auswahl und unr beſten Ausführungen
Hängelampen Kronen Tiſchlampen Bondoirlampen Klavierlampen verſtellbare Toileltenlenchter 6

Ampeln altdeutſche Taternen von 5,50 Mark an

B Reinniekel und Nickelplattirte Kochgeschirre,
J A Henckelsche Tiſchmeſſer und Gabeln Tranchirbeſtecke mit prima ſilberplattirten neuſilbernen Elfen

cheeren feine Taſchenmeſſer Scheeren mit und ohne Etnis

Mirlchkrüge Bierkrüge Chocoladenkrüge

bein Knochen Rehkronen und Ebeuholzheften Eß und Tranchirfiſchbeſtecke Geflügel

mentiſche Palmenſtänder f Hlumenkübel und Hlumentopfhüllen,

Papagelküſige Vogelbauer

Weinkrüge

Schlitten Schlittschuhe

e

S

Wer cröftaet
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir

hiermit ergebenſt mitzutheilen daß ich

Leipziger Straße Nr 66
ein Spiel Galanterie und

Lederwanren geſchäft
ſtützt glaube ich allen Anforderungen genügen zu können Mit der Bitte
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne ich

Hochachtungsvoll Elfse Moceft

Oel malen
O W Ritter

UIalle a S

v Halle Saaleui Blume Ilofüefer ant e I
Anfertigung feiner Kerren Garderobe und

aller Uniform Bekleidungsstücke
Lager deutscher und aus ländischer Stoffe

Garantie für tadellosen Söätz Solide Prelsoe

d Schlaſröcke
und Haus a hkets

in prachtvollen Stoffen empfiehlt

Herm Oetting ar Äaten

empfiehlt äusserst billig zu passenden Weilmachts Geschenken
Leinene Tischtücher zu 4 Personen 1,00 6 Personen

2 Hark Leinene Servietten Dutzend 4 6 Mark
bis zu den feinsten

6 Personen 3,75 Mark
Leinene DBamasthandtücher Dtzd 6 Mark

4 Mk

Malblamakleig 3 Mark

eröffnet habe Durch genügende Fachkenntniß und ausreichende Mittel unter S

Ed
Spiegelſir 1

Tel 1178 Tel 1178
J Gas und Waſſer

inſtallation
hält ſich ergebenſt empfohlen

Stegtiſch 10,00 Vettſtelle 7,5
Kleiderſekretär Sopha alles e
verkauft billig

Diemitz Werderſtraße4

e S e e e rS ehe e a
Freitag den 15 d Mts8 Von V

Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 66 l ve
ſelbſt die zur Denzin ſchen Nah
maſſe gehörigen Gegenſtände beſtehen
aus 1 Partie Möbel Kleidungsſüt
Haus und Küchengeräthe Gold n
Silberſachen wie UÜhren Ringe l
ketten Armbänder Broſchen Löfe
ſerner Porzellan und Glaswagrent

Kraſt Gerichtsvollziehet

Freitag den 15 ds Vormittag
11 Uhr verſteigere ich im Gaftbe
zur Weiuntraube Geiſtſtr 58 hie
dort eingeſtellt zwangstverife

eine 5 jähr Fuchs Halbblutſtule
eine 7 jähr Apfelfchimmelſtnie
zwei 9jähr Füchſe Stute n
Wallach ein altes Arbeitopfer
ein Selbſtfahrer nebſt Geſchirr

meiſtbietend gegen Baarzahlun
Dieſer Verkanf findet beſtimmt ſtet

Lehlkamum Gerichtsvollzieheh
Leipziger Straße 84

Freitag den 15 Dezember er
tags 12 Uhr verſteigere ich auſ
ſtädt Schlachtviehhofe hier zwaſs

weiſe a eldas Fleiſch eines gefſchlachte
Bullen zwei Hälften extilöffentlich meiſtbietend gegen ſofor

Bezahlung duſtFickoe Gerichtsvollzieher in
Freitag den 15 Dezember er

11 Uhr verſteigere ich im Gaſiboft
Büſchdorf zwangsweiſe 52 fette Schweine und 1

wagen el
ren

einhold Grünberg
Küchenhandtücher Dutzend 3 Mark in weiss u bunt
Leinene Herren u Bamentaschentücher Dutzend

Kindertaschentücher Dtzd 1,20 Mk
Leinene Theegedecke 4,50 Mark Tischgedecke zu Weisse Damastbezüge von 6 Hark an

Betttücher ohne Naht 1,80 Mark Druckhkleid 3 Mark F
Lamakleid 6 Harhk

Dietze Gerichtsvollz

llalle a J
Leipz Str 21

r
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